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Jfe 78. VI. Jahrgang 1888 VTauuee. Je 78

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Penille Itidle snisse Ji comerce - Mio ifciale sn ili coinio
Bern, '26. Juni — Berne, le 26 Juin — Berna, Ii 26 Giuccno

Jährlicher Abonnementgpreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Elpedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 8. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne anprös des bnreanx de poste et & l'eipedition de la Feuüle offtcielle suisse du commerce 4 Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 0. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gli ufflzi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svisiero di commercio a Bern«.

Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Abhanden gekommene Werthtitel. — Titres disparus, — Titoli smarriti.

Amortisationsbegehren.
Gemäß Erkanntniß des Zivilgerichts vom 18. Juni 1888 wird der

Inhaber des auf den Namen des Peter Schuler, Adams sei., in Rüti lautenden
Sparheftes Nr. 14163 der Glarner Kantonalbank aufgefordert, dasselbe binnen
sechs Monaten a dato dem Herrn Gerichtspräsidenten vorzulegen, ansonsten
solches kraftlos erklärt würde. (153—')

Glarits, 23. Juni 1888. %ivilgeri<*htskaiizlei.

Amortisation.
Jacob Schaub-Buser in Basel, vertreten durch Dr. Paul Scherrer,

begehrt gerichtliche Amortisation zweier Aktien der Biisigthalbahn-Gesellschaft
Nr. 270 und 271 ä Fr. 500, sammt Talons und Coupons Nr. 1—20.

Die allfälligen Inhaber dieser Werthpapiere werden hiemit aufgefordert,
dieselben innert drei Jahren von heute an gerechnet, also bis spätestens
den 16. Juni 1891 der unterzeichneten Behörde vorzulegen, widrigenfalls
die Amortisation derselben ausgesprochen würde.

Den 16. Juni 1888.
(135—') %iviIg-fricIiiM.sclireiherei Itasei.

Rechtsdomizile. - Domiciles juridiques. — Domicilio legale,

Rlieiuisch-VVestlälischer Lloyd in M Gladbach
Transport-Versicherungs-Actien-Gesellschaft.

Das kantonale Rechtsdomizil für den Kanton Schuffhauseu wird
verzeigt bei Herrn Jacol) Jlerter in Schaphausen.

Zürich, den 21. Juni 1888.
Der Generalbevollmächtigte für die Schweiz:

(149—') J. W'irz.

Sächsische Vieh-Versicherungs-Bank in Dresden.
Die kantonalen Bechtsdomizile bei den Herren C. Killias in Chur und

Jos. Weber in Eiola sind erloschen und werden verzeigt:
Für die Kantone

(ürauhüiMleu: Bei Herrn J. M. Albin in Chur.
ZuK: » » Heinr. Schmid, Weibel in Baar.

(150 '1 Die Generaldirehtion: Itoemcr.

Handelsregister, - Registre du commerce. — Registro di commercio.

1. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Kanton Zürich — Canton de Znrich — Cantone di Znrip

1888. 22. Juni. Die Firma „J. Morfu in Hirslanden (S. II. A. B.
1887, pag. 503) ist erloschen. Jakob Morf von Uster, in Hirslanden, und
Heinrich Arnold Boller von Uster, in Außersihl, haben unter der Firma
Morf & Boiler in Außersihl eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Juni 1888 ihren Anfang nahm. Mechanische Werkstätte, Handel in
Maschinen und technischen Artikeln. Bäckerstraße 20.

22. Juni. Volksbunk in Winterthur (Banque Populaire de Winter-
thur, Banca Popolare di Winterthur), mit Sitz in Winterthur (S. H. A. B.
1885, pag. 275). Der Aufsichtsrath dieser Genossenschaft hat am
7. Juni 1888 als Prokuristen ernannt: Jean Wegmann von Tagel-
schwangen-Lindau, in Veltheim.

23. Juni. Die Firma „Bodmer efr Biber" in Biesbach (S. II. A. B. 1883,
pag. 65, und 1887, pay. 100) ist in Folge Auflösung dieser Kollektivgesell-
schaft erloschen. Joh. Emil Schoch-Bodmer und Carl Emil Schoch-Etzen-
sperger, beide von Zürich, in Biesbach, haben unter der Firma Schoch-
Bodmer Sc C" in Riesbach eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 15. Juni 1888 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma Bodmer <fc Biber übernimmt. Ofen- und Thonwaaren-
fabrikation. Seefeldstraße 13.

23. Juni. Die Firma Albert Gühler in Zürich (S. II. A B. 1886,

pag. 17) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau de Courtelarg.

1888. 21 juin. MM. Marc Andrie, originaire des Hauts-Geneveys, et
Ernest Maröchal, de Boudry, tous deux mecaniciens ä S'-Imier, ont formö
entre eux une societö en nom collectif qui a commencö ses operations le
15 courant, sous la raison de commerce Andrie & Marechnl, ä S'-Imier.
Chacun des assoeiös possöde la signature sociale. Genre de commerce :

Exploitation d'un atelier de mecaniciens et fabrication de boites de montres
mötal et acier, ainsi que des plaques de cadrans et autres qui s'y rat-
tachent. Bureau : S'-Imier.

Bureau Thun.
22. Juni. Die Firma _f>. Meyer in Thun (S. II. A. B. 1886, pag. 15)

ist in Folge Geltstag (Konkurs) des Inhabers amtlich gelöscht tvorden.

Kanton Lnzern — Canton de Lncerne - Cantone di Lncerna

1888. 22. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Rigi-
bahn-Gesellschaft, mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. 1883, pag. 444; 1885,
pag. 293; 1886, pag. 175; 1887, pag. 461; 1888, pag. 160), hat in der
außerordentlichen Generalversammlung der Aktionäre vom 24. Februar
1888 die Revision der Statuten beschlossen. Absatz 3 von Artikel 23 der
Statuten erhält folgenden abgeänderten Wortlaut: Der Verwaltungsrath vertritt

die Gesellschaft nach Außen. Die Unterschrift Namens desselben und
der Gesellschaft führen der Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit
einem weitern Mitgliede des Verwaltungsrathes. Bei Absatz 3 von Artikel 28
wird der erste Salz, lautend: für die laufende Geschäftsbesorgung kann ihm
der Verwaltungsrath die Unterschrift der Gesellschaft übertragen, gestrichen.

23. Juni. Inhaber der Firma Heinrich Krauer Vermietliungs- &
Gewerbe-Bureau in Luzern ist Anton Heinrich Krauer von Emmen, wohnhaft

in Luzern. Natur des Geschäftes: Vermiethung von Logis, Kommission,
Spedition und Placirung.

Kanton Zug — Canton de Zons — Cantone di Zop

1888. 22. Juni. In Gemäßheit der ihm statutengemäß zustehenden
Befugniß hat der Verwaltungsrath der Metallwaarenfabrik Zug in Zug
seinen Präsidenten, Theodor Dändliker-Bär in Baar, bevollmächtigt, mit
voller Einzelunterschrift für die Gesellschaft zu zeichnen (S. II. A. B. 1887,
pag. 806).

22. Juni. In Folge vertraglicher Uebereinkunft vom 9. Juni 1888 überläßt

die Kollektivgesellschaft Lagerhaus Zug in Zug (S. H. A. B. 1883,
pag. 401) den geschäftlichen Betrieb des Lagerhauses Zug an Franz Wyß
von und in Zug, der auch Aktiva und Passiva, soweit sich selbe auf den
Lagerhausbetrieb beziehen, übernimmt und die Firma Franz Wyss im
Lagerhaus Zug führen wird. Die Kollektivgesellschaft verbleibt auch
fernerhin Eigenthümerin des Lagerhauses.

22. Juni. Die Kirseliwasser-Gesellschaft in Zug, mit Sitz in Zug, hat
in der Generalversammlung vom 12. Juni 1888, in theilweiser Abänderung
des § 5 der Gesellschaftsstatuten vom 4. Mai 1886 (S. II. A. B. 1887, pag. 3),
die Erhöhung des Aktienkapitals von Fr. 80,000 auf Fr. 100,000 beschlossen.

Kanton Freiburg — Canton de Friliourg — Cantone di Friborgo

Bureaxt de Fribourg (district de la Sarine),

1888. 23 juin. La societe en nom collectif FYisfiler freres, ä

Fribourg, brasserie (F. o. s. du c. de 1886, page 751), a etc radiee d'offtce
ensuite de la discussion des biens des titulaires.

23 juin. La raison Venre Gabriel, ä Fribourg, comestibles (F. o. s.
du c. de 1883, page 367), a ete radiie d'office ensuite de la faillite de la
titulaire.

Basel-Stadt — Büle-Tille — Basilea-Cittü

1888. 22. Juni. Aus der Aktiengesellschaft unter der Firma
Actienhrauerei Basel in Basel (S. H. A. B. vom 10. Juni 1884, Nr. 46)
ist in Folge Todes der Präsident des Verwaltungsrathes, Theodor Hoffmann
Merian, ausgeschieden, an dessen Stelle wird als Präsident des Verwaltungsrathes

gewählt: Casimir Meyer-Vogel von und in Basel; derselbe führt
gemeinsam mit dem Sekretär, Hermann La Boche-Burckhardt, die
rechtsverbindliche Kollektivunterschrift Namens der Gesellschaft.

22. Juni. Die Firma M. J. Memmel-Tripet in Basel (S. H. A. B. vom
4. Januar 1883) ertheilt Prokura an Max Eugen Memmel von und in
Basel. Sodann nimmt die Firma in die Natur des Geschäftes ferner auf:
Buchdruckerei und Kautschukstempelfabrikation.



610

23. Juni. Die Firma P/tifip/t Majer in Bancl (S. IL A. B. vom
11. Januar 1883) ist nt Folge Verde/des des Inhabers erloschen

23. Juni. Philipp Majer von Ilcidelberor (Baden) und Jakob Sehäppi
von Horpe» (Zurich), lande wohnhaft in Basel, haben unter der Finna
Philipp Majer A Cie in Basel eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche mit dem 1. Juli 1888 beginnt. Philipp Majer ist unbeschränkt
haftender Gesellschafter, Jakob Sehäppi ist Kommanditär mit dem Betrage
von tunfzehnlausend Franken (Fr. 15,000) und erhält zugleich die Prokura.
Natur des Beschältes' Droguerie, Farhwaaien und Spirituosen. Geschäftslokal

: Greifengas.se 25.

Basellanö — Bale-caiiaiiie — Basilea-Canm

I8S8. 12. Juni. Unter der Firma Ballgesellschaft des Birsigthulos
in Binningen besieht mit Sitz in Binningen eine Genossenschaft. Die
Statuten sind letztmals am 28. Mai 1888 festgestellt worden. Zweck der
Genossenschaft, deren Zeitdauer unbestimmt ist, ist die Erstellung von
Arbeiterwohmingen, Errichtung einer Pfandleihanstalt und von Verkaufsbude»

fur Landesprodukte. Das Gesellschaft,skapital, welches zur Erreichung
des Gonossensehattszweekes dienen soll, beträgt Fr. 125,000 und soll durch
Ausgabe von 5000 auf den Inhaber lautenden und mit 2 °/o verzinslichen
Obligationen h Fr. 25 beschallt werden. Von diesen Obligationen sollen
jährlich hundert ausgelost und mit Prämien von IG'. 5, 10 und 100 zurüek-
bezahlt werden. Die Nummern der ausgelosten Obligationen werden durch
unentgeltlich aufgelegte Zuglistcn, sowie, in den Lokalblattern bekannt
gemacht. Die Prämien werden nur in Mobiliengegenstämlen verabfolgt und
können gegen Abzug von 10°/o des Schatzungswerthes gegen baares Geld
umgetauscht werden. Nach Verfluß von 25 Jahren ist die Genossenschaft
berechtigt, die sanimthchen dannzumal noch nicht eingelösten Obligationen
auf ein Vierteljahr zu künden und einzulösen. Wenn s/s der Inhaber der
Obligationen es verlangen, muß die Genossenschaft nach vorausgegangener
dreimonatlicher Kündigung die Obligationen einlösen. In die Genossenschaft
dürfen nur gut beleumdete Schweizerburger, welche das 25. Altersjahr
zun ickgelegt haben, aufgenommen werden. Mitglieder, weiche im ersten
Jahre seit der Gnindung eintreten, haben ein Eintrittsgeld von Fr. 25 zu
entrichten, für jedes weitere Jahr beträgt das Eintrittsgeld Fr. 25 mehr.
An Beitragen werden von den Mitgliedern monalhch Fr. 2 erhoben.
Dieselben sind bis je den 15. des folgenden Monates dem Präsidenten
einzuzahlen. Die Mitgliedschaft erlischt durch freiwilligen Austritt, Ausschluß
oder Tod. Sohne und Schwiegersöhne verstorbener Genossenschafter können,
sofern sie Schweizerburger sind, die Mitgliedschaft ihres Erblassers
fortsetzen. Der Ausschluß kann verfugt werden wogen Verurtheilung eines
Mitgliedes zu einer entehrenden Strafe und Nichterfüllung seiner Pflichten
gegenüber der Genossenschaft. Scheidet ein Mitglied aus der Genossenschaft

aus, ohne denselben fünf Jahre angehört zu haben, so verliert
dasselbe re&p. seine Rechtsnachfolger jeglichen Anspruch am Genossenschafts-
vermogen, dagegen sieht es der Genossenschaft frei, demselben resp. seinen
Rechtsnachfolgern eine den geleisteten Diensten angemessene Entschädigung
zukommen zu lassen. Scheidet, ein Mitglied dagegen nach fünf Jahren
Zugehörigkeit zur Genossenschaft aus, so ist du; Genossenschaft gehalten, ihm
resp. seinen Rechtsnachlolgern 55 "/« von dem ihm zukommenden Stamm-
antheil der abbezahlten Obhgationsschuld auszubezahlen. Ilievon ausgenommen
sind solche Mitglieder, welche wegen Verbrechen oder Vergehen gegen
die Genossenschaft ausgeschlossen worden sind. Diese verlieren mit ihrem
Ausschluß den Antheil am Genossenschaftsvermögen res]), ihren Antheil
am Slammverniogen der abbezahlten Obligationsachuld. Der Anspruch auf
das Slammverniogen wird nach Ablauf von fünf Jahren an sämmtlichc
Mitglieder mit 55 °/o, fur jedes spätere Jahr mil jo 1 °/o mehr ausgewiesen.
Die Genossenschaft ist berechtigt, den Krwerbsübers.büß nach Abzug sämmt-
licher Unkosten in einen Reservefonds zu legen, woraus Unvorhergesehenes
bezahlt und aus welchem Vergabungen zu gemeinnützigen Zwecken gemacht
werden können. Die Haftbarkeit der Genossenschafter ist eine unbeschränkte,
d. h. sämmtliche Genossenschafter haften solidarisch mit ihrem ganzen
Vermögen. Organe der Genossensc .aft sind' 1) die Generalversammlung,
2) der Verwaltungsrath, 3) die Inspektoren, 4) die Reehnungsrevisoren. Der
Verwaltungsratli bestellt aus einem Präsidenten, einem Vizepräsidenten, einem
Buchhalter, einem Verwalter, einem Direktor, einem Aktuar und drei Ver-
waltungsrälhen. Die rechtsverbindliche Unter,schuft der Genossenschaft wird
kollektiv geführt; dieselbe fuhren der Präsident oder der Vizepräsident des
Verwallungsiathes und die Yerwaltung.sräthe kollektiv in der Weise, daß
je zwei Verwaltungsrathe mit dem Präsidenten oder dem Vizepräsidenten
durch ihre gemeinsame Unterschrift die Genossenschaft verpflichten. An
weitem Beamten werden gewählt: zwei Inspektoren und drei Reehnungsrevisoren,

welche nicht dem Verwaltungsrath angeboren dürfen. Die Amtsdauer

der Mitglieder des Yerwaltungsrathes beträgt drei Jahre. Nach
Ablauf deiselben sind die Abtretenden wieder wählbar. Im Falle der
Auflösung der Genossenschalt wird das nach Tilgung der Passiven sich
ei gehende Reinvermögen auf die Genossenschafter nach Köpfen \ ertheill.
Der Verwaltungsrath ist zur Zeit folgen dermaßen bestellt: Präsident: Karl
Muller, Vizepräsident: Julius Melzger, Buchhalter: Julius Sehaub, Verwalter :

Alois Baser, Direktor: Eduard Jiuser, Aktuar: Adolf Bräutigam,
Verwaltungsrathe: Fritz Buser, Adolf Tschopp und Heinrich Thonnnon, sämmtliche
in Binningen wohnhaft.

Kanton örailnteii - Canton Abs Mim - Cantone lei Moni
1888. 23. J uni. Der Verein Davos English Library Society in

Davos-Platz (S. H. A. B. 1887, pag. 288) hat in seiner Generalversammlung
vom 20. März 1888 den § 9 der Statuten ahgeänderl, welcher nun lautet:
Das Abonnement beträgt jährlich Fr. 10, monatlich Fi'. 2. 50 und wöchentlich

Fr. 1. Dafür hat ein Mitglied das Recht, zwei Bände und gegen
Bezahlung des doppelten Abonnements sechs Bände zu nehmen. Zugleich
wurde neu zum Präsidenten auf die Dauer eines Jahres gewählt: Herr
General R. M. liaigwar, wohnhaft in Davos-Platz.

Kanton fessln — Canton in fesin - Cantone iel licino

Ufficio di Mendrisio.
1888. 14 Giitgno. Li signori Nobile Casare Bellas! del vivente Luigi

et Giovanni Grespi del fit Giuseppe, entrambi di Coino, regno d'italia, sotto

la ragioue sociale in iiorne eollettivo Rellasi e Crespi, eon seile principale
in Como, lianno in questo in ose addi 10 cc-tituilo, sotto la inedesima
ditta, una succursale puie in noine eollettivo, con seile in Briisata, fra-
zione del cointme di Nova/,zäun, hiogo di domietlio dei sudelti soeii, rap-
presentanli i medesimi la ditta istessa. Genere di < onmiercio : Te»silura di
stoße serielle e loro smercio all' irigrosso.

Kanton faait — Canton iß fani — Canto» I fail
Bureau de Lausanne.

1888. 21 jinn. La raison J. >i, a Lausanne, lomnierce de
gants, ehaussures, parfumerie (F. o. s. du c. du 20 feerier 1883), est ileinte
ensuite de cessation de commerce.

22 juin. Le chef de la maison Alfred Diane, ä Laus-tnne, est Alfred
Blanc, tie Belmont sur Lausanne, domicilii'1 audit Lausanne. Genie de
commerce : Fabnque d'eaux gmuises. Fabnque : Rue de l'Halle, 38.

23 juin. Le chef de la maison P. Jloutnrdier-von Auw, h Lausanne,
est Pierre Mouiai dier all if* von Auw, de Valence (Dioriie), domicilii h
Lausanne. Genre do commerce : Antiquites. Magasin : Place S'-Francois.

Bureau d' Yverdon.

21 juin. Les raison» ci-aprbs sont radices d'office:
J. llublufil, a Yverdon, chaussures, publice dans la V. o. s. dn t. tin

C> mai 188(1, page 312, pour cause de dbparl du titulaire.
F. Bou let- Cr tro ttd, d Yverdon, marrhand-tailleur, commerce de draps,

publik dans la F. o. s. da c. du 30 Janvier 1883, page. 70, pour cau-,c
de dSparl du titulaire.

Constant I'a pot /its, « Yverdon, disti/leric, tonnelleiie, publik dans /a
F. o. s. du e. du 19 juin 1883, page 732, pour cause tie dipart du
titulaire.

C/i. Bersier, ä la Mothe, fabrication de p/errc.s fines pour I'horlogerie,
publik dans la F. o. s. du r. dn 11 mars 1881, page 102, pour cause
de depart da titulaire.

F. JJ Ilaremdas, a Mathod, fabrication d'hrniogene, 'publice dans la
F. o. s. du c. du 1(1 mars 1881, page, 171, pour cause de dices et de

failhte du titulaire.
Flias Unas, ä Yverdon, commerce de ehevaux, publik dam la F. o. s.

du c. du 12 mars 1883, page 208, pour cause de depart it de failhte
du titulaire.

22 juin. Auguste Fivaz a Hid Bayer, d'Yvonand et de Bassel, domicilii
k Yverdon, declare el re le chef de la maison A. Fivaz-Bayer, k Yverdon.
Genre de commerce : Epicerie, I abacs, cigares.

22 juin. Adrienne iiöe Mouron, veuve d'Henri I'll icier, d'Yverdon, y
domicilide, declare que son mart elant did,de le f Janvier 1888, la maison
de commerce, dont il etait le chef, sous la raison „11. Pilicierä Yverdon,
publice dans la F. o. s. du c. du 3 fevrier 1883, page 85, a ecsse d'exister.
A parlir de la dato pröindiqude, la prenommee Adrienne Pilicier a repris
le commerce de son mari el declare, en consequence, ötre le chef de la
maison Veuve 11. Pilieier, k Yverdon. Gome de commerce : Gomnieice
de chaux, ciment, coke.

22 juin. Catherine-Elise, iille majeure d'Abram-FrYdiTic Buckehnann,
de Duilher, doiniciliee k Yverdon, dfclaie etre le chet do la maison
E. Biiekelmann, ä Yverdon. Genie de commerce : Epicene, mereerie,
tabacs.

22 juin. Marie nee Sahna, feinmo sepatve de biens de Louis-Fnlele
Pletti, de Varzo (Piedmont, Itahe), domiciliöe k Yv^idon, ddclare etie le
chef de la maison M. Pletti, ä Yverdon. Genre de Commerce : Ferblanterie.

23 juin. Jeanne-Paulino Jeannm, k Yverdon, ayaut contracts niariago
avec Henri-Jean-Juste Most, declare que la maison „</. Jeanninu, It Yverdon,

dont eile itait le chef (publik dans la F. o. s. tin a. du 21 mai 1887,

page 401), ayant pour objet tin commerce d' epicerie, conserves afimenla/res,
liqueur, gibier, volatile, cesse Jerister des aujourcThui, pour continue!' an

nom personnel de son mari qui en reprend Factif el le passif. En
consequence, le prenomme Ilenri-Jean-Juste Must, do Geneve, domicilii'1 ä

Yverdon, döclare etre le chef de la maison H. Most-Jen nnin, h \\erdon.
Genre do commerce : Epicerie, conserves alunentaires, gihter.

23 juin. Rosine nth: Gornu, veuve de Früdönc Petitmaitre, d'Yverdon,
y domiciliöe, declare que son maii etant dkede le 17 juin 1888, la maison
de commerce, dont il etait le chef, sous la raison „Frbdertc Petitmaitre11, ä

Yverdon, publice dans la F. o. s. du e. du avril 1883, page 379, a cessi
d'exister. A partir tit? la date preindiqueo, la prönortimöe Rosine Pel it um it re

a repris le commerce de son mari et declare, en eonsöquence, Are le

chef de la maison Veuve Frederic Petitmaitre, h Yverdon. Berne de

commerce : Charculerie.

23 juin. La raison JJetty// (JortlU, ä Yverdon, charculerie, publice
dans la F. o. s. du c. du 13 mars 1883, page 274, a cessi J er ister eusui/e
de dices du titulaire, ensorte qu'elle est ratlike.

23 juin. Jean, Ills majeur de Turs Stauffer, de Bult prös de Buren,
canton de Berne, dßclare etre le chef de la maison Jean Stauffer, i>

Yverdon. Genre de commerce : Epicerie, rnercerie, eharciiterie.

23 juin. La raison (JottUeb Aenehbach, A Yverdon, fabrique de

voitures, publiie dam la F. o. s. du c. du 18 mai 1883, page Äs0, a cesse

d'exister ensuite de deebs du titulaire, ensorte qu'elle est radiie.

23 juin. Charles Monnier alliö Coste, (ils de leu Charles Monnier,

d'Yverdon, y domicilii, döclare etre le chef de la maison fh» Monnier,
k Yverdon. Genre de commerce : Boulangerie.

Kanton ßenf - Canton le öenOre — Cantone Ii einem

1888. 19 juin. La raison ,,Lansard Claude", aux Faux-Vives (F. o. s.

du e. de 1883, page 779), est radiee ensuite de la renunciation du titulaire.
La maison est continuöe par Jean-Pierre-Mane Level, de Thorens (Haute-
Savoie), et Cölestin Christin, de Chamuux (Haute-Savoie), le» deux domicilii

aux Eaux-Vivea, qui ont constitue audit lieu, sous la raison sociale

Levet & Christin, une sociötö en nom collectif qui a commencö le 9 juin
1888 et a pour objet l'exploitation »Lim atelier de chan'on-forgcron. Locaux :

7, Ghetnin de la Mairie.
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21 juin. La raison „G. Dufour", ä Geneve (F. o. s. du c. de 1881,

parte 67), est radiee ensuite de la renonciation du titulaire. La maison est
coiitinuöe par Marc Chaillot, Charles Duvillard et Edouard Jeannet, les

trois de Genöve, y domicilies, qui ont constituö en cette ville, sous Ia

raison sociale Chaillot, Duvillard & Jcamiet, uue sociötö en nom collectif
qui commencera le 1" juillet 1888. Genre de commerce: Denröes coloniales.

Magasins : 32, Boulevard Helvetique.
22 juin. La societe en nom collectif, inscrite sous la raison „Yaurillon

freres", ä Genbve (F. o. s. du c. de 1885, page C8U), est dissoute ensuiie du

dices de l'associe Antoine Yaurillon, survenu le 1" juin 1888. La maison
est continuöe, sous la raison J. Yaurillon, par Jean-Marie Vaurillon, de

Geneve, y domicilii, qui reprend la suite des affaires, ainsi que le passif
et l'actifde l'ancienne maison. Genre de commerce : Fabrique et
commerce de gants. Magasins : 5, Rue du Commerce.

22 juin. Les suivants : MM. Ferdinand Humbert, de Chaux-de-Fonds
(N'euchätel), domicilii ä Geneve, et Frederic Gast, de Marnand (Yaud),
domicilii ä Nice (Alpes Maritimes), ont constitue, sous la raison sociale
Humbert & Gast, ä Genöve, une sociöte en nom collectif qui a commence
le 1" mai 1888 et a pour objet le commerce d'horlogerie et bijouterie.
Magasins : Quai des Bergues, 23

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:

Kanton Zürich — Canton de Zurich — Cantone di Um
1888. 21. Juni. Johannes Pfister-Abegg, Metzger, von Thalweil,

in Rüschlikon, geboren den 20. September 1838.

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Kanton Zürich — Canton de Zürich — Cantone di Znrip

1888. 21. Juni, Heinrich Weymann, Schrcinermeister, in
Wiedikon, geboren 1822 (S. II. A. II. 1883, pag. 135), in Folge Todes.

Kanton Bern - Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Thun.

1888. 22. Juni. Gerber, Johann, geb. 17. Dezember 1853, Land-
tvirth, von Langnau, im Schnabel zu Wachseldorn, publizirt im S. II. A. B.
1883, pag. 310, gestrichen in Folge beglaubigter Abmeldung.

Bebfintmacliungen, - Avis, - Ävvisi,

Stelle-Ausschreibung. Die Stelle eines Gehülfen der Zollverwaltung
wird zur Besetzung ausgeschrieben. Anmeldungen sind bis zum 4. Juli
nächstiiin der Zolldirektion in Lugano einzureichen.

Bern, 22. Juni 1888.
Selm eiz. Oberzolldirektion.

Mise au coneours. Un concours est ouvert pour pourvoir une place
d'aide ü radininistration des peages. Las offres de services seront reques
jusqu'au 4 juillet prochain par la direction des pöages ä Lugano.

Berne, le 22 juin 1888.
Direction generale des peages.

Zolltarif. Yom 1. Juli nächsthin an sind Abreißkalender nach
Analogie der Tarifnummer 271 zu 30 Fr. per q verzollbar.

Tarif des peages. Les calendriers et effeuiller devront, dös le 1" juillet
prochain, ötre acquittös ä 30 fr. par q d'aprös le numöro 271 du tarif.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 25. Juni 1888.
Miinzwesen. Der Regierungsrath des Kantons Zug hat den Bundes-

rath davon in Kenntniß gesetzt, daß Handel- und Gewerbetreibende des
dortigen Kantons gegen die Postanstalten und Eisenbahnverwaltungen
Beschwerde iühren, weil diese sich weigern, höhere Summen als 100 Fr. bezw.
50 fr. in Silberscheidemünzen an Zahlung zu nehmen. Durch die nur
beschränkte Annahme genannter gesetzlichen Geldsorte würde der Verkehr
erschwert und daraus entständen dem handel- und gewerbetreibenden
Publikum mancherlei Verlegenheiten u. s. w.

Hierauf hat der Bundesrath Folgendes erwidert: Nach Art. 5 des
internationalen Münzvertrages vom 6. November 1885 haben die
schweizerischen Silberscheidemünzen (2, 1 und '/* Frankenstücke) im Privatverkehr

gesetzlichen Kurs auf jeder Zahlung bis auf den Betrag von 50 Fr.
und die öffentlichen Kassen der Eidgenossenschaft, nämlich die Bundeskasse,
die Hauptzoll- und Kreispostkassen, sowie die Zoll-, Post- und Telegraphen-
bureaux seien verpflichtet, diese Geldsorten in unbeschränktem Maße
anzunehmen; nach Art. G des genannten Vertrages dagegen erstrecke sich
die Annahmsverpflichtuug genannter Kassen für belgische, französische,
italienische und griechische Silberscheidemünzen nicht über 100 Fr. auf
jeder Zahlung; es müsse daher die Voraussetzung der Regierung, daß diesfalls

eine unrichtige Verfügung erlassen worden sei, als eine irrthümliche
erachtet werden.

Es sei dem Bundesrath wohl bekannt, daß die italienischen Silber-
scheidemüuzen seit einiger Zeit übermäßig importirt werden, und es werde,
um den daraus entstehenden mannigfaltigen Uebelständen entgegenzuarbeiten,
ihre Abschiebung nach Italien fortwährend eifrig betrieben. Allein dieses
Mittel könne unmöglich zum Ziele führen, so lange der Einfuhr dieser
Geldsorten von handel- und gewerbetreibender Seite, wie dies namentlich
in der Ostschweiz der Fall zu sein scheine, aus geschäftlichen Interessen
Vorschub geleistet werde.

Konsulate. Herr \V. van Wickevoort-Crommelin erhält das Exequatur
als Generalkonsul der Niederlande in Zürich.

Eisenbahnen. Ein Botschafts- und Beschlussesentwurf betreffend
Fristverlängerung und Abänderung der Konzession für eine Drahtseil- und
elektrische Bahn von Lauterbrunnen nach Mürren wird genehmigt.

Extrait des deliberations dn conseil federal du 25 juin 1888.

Monuaies. Le gouvernement du canton de Zoug a informö le conseil
födöral que les nögociants et les industriels se plaignent des bureaux de

postes et des administrations de chemins de fer, qui se refusent ä accepter
en paiement des sommes supörieures ä 100 fr. et ä 50 fr. en monnaies
divisionnaires d'argent. Ce gouvernement ajoute que l'acceptation limitee
de ces monnaies legales entrave le commerce et qu'il en rösulte des in-
convönients de toule sorte pour les negotiants et les industriels.

Le conseil föderal a rüpondu comine suit: A teneur de l'art. 5 de la
convention monötaire du G novembre 1885, les pieces divisionnaires suisses

d'argent (2 francs, 1 franc et 50 centimes) ont cours lögal entre les
particulars jusqu'ä concurrence de 50 fr. pour chaque paiement, et les caisses

publiques de la Confederation, savoir la caisse föderale, les caisses das

bureaux prineipaux de pöages et ties arrondissements postaox et les

bureaux de pöages, de posies et de tölögraphes sont tenus de les recevoir
sans limitation de quantitö. D'aprös l'article 6 du meine traitö, 1'obligation
exceptionnelle de ces caisses d'aeeepter les monnaies divisionnaires d'argent

de Belgique, de France, d'Italie et de Gröcc ne depasse pas 100 fr.
pour chaque paiement. La supposition du gouvernement de Zoug, selon
laquelle il y aurait lä une disposition incorrecte, doit done etre considöree
comme erronöe.

Le conseil föderal n'ignore pas que, depuis quelque temps, les monnaies

divisionnaires d'argent sont importees en quantites exageröes; afin
d'obvier aux inconvönients multiples qui en resultent, on les renvoie con-
tinuellement et röguliörement ä 1'Ralie. Toutefois, il est impossible que cet
expedient conduise au but, taut que l'importation de ces sortes de
monnaies est favorisöe, pour servir des interöts pöcuniaires, par les nögociants
et les industriels, ainsi que cela parait surtout etre le cas dans la Suisse
Orientale.

Chemins de fer. Le conseil födöral adopte un message et un projet
d'arrötö coneernant la prolongation des dölais et la m idification de la
concession pour le chemin de fer funiculaire et ölectrique de
Lauterbrunnen ä Mürren.

Consulats ctrangers. M. W. van Wickevoort-Crommelin obtient l'exe-
quatur en qualitö de consul gönöral des Pavs-Bas ä Zurich.

Nichtamtlicher Theil. - Partie non officielie.
Parte non ufficiale.

Wirkungen der mit 1. Mai 1888 in Kraft getretenen
schweizer. Zollerhöhungen auf den schweizer. Einfuhrhandel

in den ersten vier Monaten des Jahres 1888.

Einfuhrzollansätze Einfuhr
vor mit Artikel loin I. Januar Iiis 30. April

1. Mai lSSS i. Mai HVS 1887 1888

0.05 0.20 Bau- und Nutzholz, gemeines, roh oder bloß mit
der Axt besehlagen 78,051 110,791

0.40 1.— Bretter, weichhölzerne 80,355 162,100
0.40.1.-- „ harthölzerue 11,040 14,353

20. — 25. — Bürstenbinderwaaren, grobe, in Verbindung mit
IIolz oder Eisen 325 344

—. 20 —. 40 Hydraulischer Kalk 27,082 43,452
1.— 2.— Eier 11,005 13,383
2. — 4. — Eleisch, frisch geschlachtetes 2,230 2,613
3. — 6. — Geflügel, lebendes 361 309
8.— 12. -; 20. - Wildpret, Wurstwaaren 1,025 1,303
3.— 3.-; 25.- Weinbeeren, Rosinen 0,2 9 17,069
1. 25 2. 50 Getreide, Mais, Reis, Hülsenfrüchte, in gescliro-

tenen, geschälten, gemahlenen Körnern 22,938 26,914
1.25 2.50 Mehl von Getreide, Reis, Hülsenfrüchten 74,039 102,319
1.25 2.50 Reis in geschälten Körnern 21,891 33,175
4. — 8. — Kaffeesurrogate aller Art, in getrockneter Form 5,868 6,652

—.60 1.— Cichorienwurzeln, getrocknete ; Feigen, geröstete 7,062 8,639
50.— 75.— Tabak, fabrizirter; Rauch-, Schnupf-u. Kautabak 173 261

100. — 150. — Cigarren und Cigarretten 512 578
3.50 5. — Bier und Malzextrakt in Fässern hl. 16,733 19,274
3.50 G. —l) Wein in Fässern „ 218,636 334,692
3.60 20.—') Wein in Flaschen und Krügen q 1,772 2,057

25.— 35.— Baumwollgewebe, glatte, geköperte: gebleicht 1,051 1,419
25. — 35. — „ „ „ bunt

(buntgewebt) 95 203
25. — 85. — Baumwollgewebe, glatte, geköperte: gefärbt 2,098 2,588
25. — 35. — „ „ „ bedruckt 1,901 2,296
25. — 50. — Baumwollene Spitzen 67 92
60.— loO. — Seidene Stickereien 4 6
30. 50. — Elastische Gewebe aller Art aus Kautschuk 44 09
40. — 70. — Kleidungsstücke und andere fertige Waaren mit

Näharbeit, aus Baumwolle 236 491
40. — 70. — Leibwäsche aus Baumwolle 93 104

100. — 20(i. — Kleidungsstücke und andere fertige Waaren aus
Wolle oder Halbwolle 1,449 1,862

100. — 200. — Kleidungsstücke und andere fertige Waaren aus
Seide oder Halbseide 158 187

5.— 25.— Schlachtvieh mit oder über 150 kg Gewicht Stück 13,393 12,442
5. — 25. — Nutzvieh „ „ „ „ 7,601 7,984
2.— 5.— Rindvieh von 60—150 kg Gewicht 5,714 5,904
1. — 3. — Kälber unter 60 kg Gewicht 867 1,587
2. — 8. — Schweine mit oder über 25 kg Gewicht 21,904 26,218
1. - 3. — „ unter 25 kg Gewicht 6,188 7,290

') Kunstwein; Naturweine zu Fr. 3. 50 per q gebunden.

Die vorstehende Zusammenstellung enthält die wichtigern der mit
1. Mai 1888 in Kraft getretenen Erhöhungen des Schweiz.
Zolltarifs, sowie die bezüglichen Einfuhrmengen in den vier ersten
Monaten des Jahres. Es ist nicht zu verkennen, daß die drohenden
Zollerhöhungen den Spekulationshandel zu einem bedeutend vermehrten Bezug,
besonders in den lagerfähigen Einfuhrartikeln veranlaßt haben. Für diese
Thatsache sprechen auch die von Monat zu Monat rasch steigenden
Zolleinnahmen (Januar: 1'753,333 Fr.; Februar: 1'848,978 Fr.; März: 2'3G1,G35
Franken; April: 2'404,206 Fr.), sowie der bedeutende Rückgang derselben
im Monat Mai auf 1'811,0GG Fr. oder 159,97G Fr. weniger als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres. Der bedeutende Ausfall in den Zollerträgnissen
(ca. G00,000 Fr.), im Zusammenhalt mit denjenigen des Monats April ist
allerdings zum Theii durch die Mindereinnahme auf eingeführtem Alkohol
bewirkt.
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Wolilfahrtseiiiriclituiigeii für Arbeiter. (Fortsetzung von
Nr. 76.) Um so anerkennenswerther sind daher die Wohlfahrtseinriehtungen
in der Floretspinnerei Arlesheim, von denen die öffentlichen Zeitungen wenig
sprechen, weil der wohldenkende Fabrikdirektor ausschließlich das Wohl
seiner Arbeiter im Auge hat, ohne für seine Bestrebungen die Anerkennung
der Oeffentlichkeit zu suchen.

Ueber die Arbeiterspeiseanstalt dieses Etablissements wurde schon im
letzten Jahresbericht pro 1884/85, Seite 130, gesprochen. Da diese Anstalt
sich als eine wirkliche Wohlthat für die Arbeiter erwiesen hat, so wurde sie
seither bedeutend erweitert. Helle, große, freundlich eingerichtete Räume
stehen den Arbeitern für das Einnehmen des Essens zur Verfügung. Wer
sich dasselbe nicht von Hause bringen läßt, kann es aus der
Fabrikspeiseküche beziehen, welche mit einem ganz neu eingerichteten
Dampfkochapparate von Becker «k Ullmann in Berlin ausgerüstet worden ist.
Dieser Apparat ermöglicht es, die Speisen in so vollkommener Weise gar
zu kochen, wie es mit einem gewöhnlichen Herd nicht erreichbar ist. Der
Normalpreis des Mittagessens, bestehend in 1 Liter guter, wohlschmeckender
Suppe, mit ljt Pfund Fleisch oder entsprechender Fastenspeise, Gemüse
(Schnitze, Kartoffeln u. dgl.) betrug bisher 28 Ct., wovon aber gewöhnlich
beim Abschluß einer Quartalsrechnung sich eine Dividende von 3—4 Ct.

per Ration ergab, welche den Konsumenten wieder zurückvergütet wurde.
Fast unmittelbar nach Ingangsetzen des neuen Becker'schen

Kochapparates konnte der Normalpreis per Mittagessen auf 24 Ct. ermäßigt
werden. Nach dreimonatlichem Gebrauch hätte gleichwohl noch eine
Dividende von 3'/z Ct. auf die entnommene Portion dein Konsumenten
zurückvergütet werden können; das Comitö hat aber beschlossen, diesen Betrag
einem Reservefonds zuzuweisen, der angelegt werden soll, damit die
Arbeiter mit eigenen Mitteln die Einkäufe machen können und nicht mehr
genöthigt sind, sich zu diesem Zwecke Vorschüsse vom Geschäfte geben
lassen zu müssen. Ein Theil des erzielten Gewinnes kommt von billigen
Einkaufspreisen der Lebensmittel her, — der Reservefonds soll deßhalb
auch dazu dienen, um in theuren Zeiten die Preise des Essens nicht steigern
zu müssen.

Diese Anstalt, über welche ganz getrennte Rechnung geführt wird, hat
gegenwärtig 170 Abonnenten für das Mittagessen. Wie früher, so wird
auch jetzt noch für die Arbeiter Kaffee, Milch und Chocolade zu sehr
niedrigen Preisen gekocht, wozu eine besondere Kocheinrichtung mit
Wassergasfeuerung eingerichtet worden ist.

Wie schon im letzten Jahresbericht erwähnt worden, bestreitet das
Geschäft die Auslagen für Einrichtung der Küche sammt dem Kücheninventar

und der Ergänzung desselben; ferner das Brennmaterial, Gas,
Dampf, die Belohnung der drei Köchinnen, der zwei Aufwärterinnen etc.

Es werden auch noch andere Lebensbedürfnisse im Großen angeschafft
und den Arbeitern zum Selbstkostenpreis verkauft, wie Kartoffeln, Käse,
Holzschuhe, Wollenwaaren, worüber ebenfalls besondere Rechnung geführt
wird. Die Verkaufsbeträge für diese Artikel wurden anfangs den Arbeitern
am Zahltag abgezogen, weil sich die Leute nur schwer daran gewöhnt
haben würden, diese Gegenstände gegen baar zu kaufen; da sie aber jetzt
den großen Vortheil einsehen, so werden die Waaren nur noch gegen
baar abgegeben; der Konsum ist sich trotzdem ziemlich gleich geblieben.

Um den entfernt wohnenden Arbeiterinnen entgegenzukommen, sind
auch Zimmer eingerichtet worden, mit je zwei bis drei Betten, wo sie von
Sonntag Abend, resp. Montag Morgen bis Samstag Abend wohnen können.
Jetzt werden 70 Arbeiterinnen beherbergt; es ist aber beabsichtigt, noch
weitere Räume einzurichten, um eine größere Zahl von Arbeiterinnen
während der Woche aufnehmen zu können. Ueber den Sonntag gehen sie
dann nach Hause. Jede Arbeiterin hat ihre eigene eiserne Bettstatt mit
Feder- und Seegrasmatraze, Kissen, Leintücher "Und je nach der Jahreszeit
ein bis drei wollene Decken. Flaumdecken werden wegen der Gefahr der
Einschleppung und leichten Uebertragung von Krankheiten nicht verwendet.

All' diese schönen Einrichtungen kosten das Geschäft ein ziemliches
Stück Geld, das indirekt aber wieder eingebracht wird, durch bessern
Gesundheitszustand und größere Zufriedenheit der Arbeiter, die in Folge
besserer rationeller Ernährung auch arbeitsfreudiger sind und bessere und
mehr Arbeit liefern können. Der Schnapsgenuß, der in jener Gegend sehr
heimisch war, nimmt mehr und mehr ab, was auf die Arbeitsleistung
einen merklichen Einfluß hat.

Immer allgemeiner scheint sich die schöne Sitte einzuleben, daß der
Arbeitgeber am Weihnachtsabend auch der Kinder seiner Arbeiter gedenkt.
Es sind mir Fälle zur Kenntniß gekommen, wo mit Aufwendung bedeutender
Summen eine große Anzahl Kinder mit einem schönen Weihnachtsbaum
und einer reichen Auswahl von andern nützlichen Gaben, wie Schuhen,
Kleidungsstücken und Spielgeräthen beschenkt worden sind. Auch die
Eltern wurden bedacht mit einem Geldgeschenk und mit Erfrischungen,
wie sie bei einem solchen Anlaß Jedem willkommen sind.

An vielen Orten ist es üblich, daß der Arbeitgeber mit seinen
Angestellten im Sommer einen Ausflug macht, wobei sie gewöhnlich in sehr

freigebiger Weise bewirthet werden.
Kleinkinderschulen, Abend- und Sonntagsschulen sind auch in der

abgelaufenen Berichtsperiode wieder neu entstanden.

(anknoten. Das Finanzdepartement hat die Emissionsbanken,
unter Hinweis auf Art. 24 des Banknotengesetzes, eingeladen, alle ihnen
eingehenden defekten Noten, worunter namentlich auch die
beschmutzten verstanden sind, zurückzubehalten und nicht wieder in Verkehr
zu setzen.

Itillcts de hanqiic. Le departement fedöral des finances a
invite les bunques d'ömission ä ne plus remettre en circulation les billets
döfectueux et maculös qui leur rcntrent.

Horlojjerie suisse. Dans une assemblee gönörale des intöressös,
tenue ä Bienne les 17 et 18 mai, une Union syndicate des patrons mon-
teurs de boites a ötö fondöe. L'article 1" du projet de Statuts, que nous
trouvons dans la Fideration horlogere suisse, nous apprend que cette union
a entre autres pour but de renseigner tous les patrons monteurs de boites

reguliörement syndiques sur les crödits accordös et ä accorder aux fabri-
cants d'horlogerie qui sont en relation d'affaires avec eux.

De son cötö, le Groupe des patrons monteurs de boites urgent s'est

donnö des Statuts gönöraux pour ce qui touche aux affaires du groupe.
II a, en outre, pris les decisions suivantes: 1" restriction du credit ä

90 jours; 2° tarification de la matiöre; 3* fixation d'un minimum de fagon.
Les autres groupes, boites or et boites mötal, vont se mettre rösolument
ä l'oeuvre pour röunir les adhesions des intöresses. On compte egalement
sur l'accession des fabricants francais.

Handelspolitisches. Ursprungszeugnisse nach Italien.
Nach neuester Mittheilung können die bei der Einfuhr von Waaren nach
Italien erforderlichen Ursprungszeugnisse von den Versendern selbst
ausgestellt werden, wenn letztere die Fabrikanten und nicht nur Händler der
versandten Waaren sind. Solche Ursprungserklärungen müssen aber jedenfalls

von der kompetenten Behörde in der Art beglaubigt sein, daß die
Aussage des Fabrikanten in Bezug auf die Herkunft der Waaren offiziell
bestätigt wird.

— Es ist von hervorragenden Mitgliedern der österreichisch-ungarischen
Kolonie in London die Errichtung einer Handelskammer zu wirksamerer
Vertretung der heimischen Interessen beschlossen worden.

l*olitiqiie comiiierciale. Certificate d'origine pour I'importation
en Italie. II resulte de nouvelles communications que les certilicats d'origine
nöcesäaires pour l'importation de merchandises en Italie peuvent etre ötablis
par las expöditeurs eux-mömes, lorsque ces derniers sont les fabricants des
merchandises et non pas seulement des negotiants. Cependant, les certificats
d'origine de cette nature doivent ötre munis d'une attestation de l'autoritö
competente certifiant ofllciellement la vöracitö des allegations du fabricant
en ce qui concerne la provenance de la merchandise.

Douanrs ^ trauteres. Russie. Classifications douaniöres
communiques par M. le consul göneral suisse ä St-Pötersbourg:

Les cartes geographiques avec texte en langue etrangere sont rapportöes
au par. 2 de I'art. 39 du tarif (exemptes), qu'elles soient reliöes ou non.

Les agates ouvrees ä l'art. 153 (60 kop. le poud), ä l'exception des
agates de joailler.

Les chaines de montrc en fönte de cuivre sans alliage aux paragraphes
correspondents de l'art. 160. (divers).

Le papier decoupe pour cartes de visite, importe en boites assorties
et se vendant avec celles-ci, au par. 4 de l'art. 183 (10 rbl. 55 kop. le
poud).

Les agrafes metalliques aux paragraphes correspondents de l'art. 227
(ordinaires 45 kop. la livre russe; fines 1 rbl. 45 kop. la livre).

Les engine en cuivre pour le reamorgage des capsules ä l'art. 161

(4 rbl. le poud).
Les appareils pour la fabrication de l'hydrogene, en alliage de plomb

et d'antimoine avec parties d'autres matiüres premiöres, ä l'art. 177 (1 rbl.
5 kop. le poud).

Les filets de peche en coton ä l'art. 188 (55 kop. le poud).
La peluche de laine avec dessins foules ä l'art. 202 (1 rbl. 10 kop.

la livre).
Les baguettes de sattle comme parties de plantes, non spöcialement

dönommees, sont classöes au par. 2 de l'art. 22 du tarif (exemptes).
Les petits tuyaux en spirale faits de copeaux de bois et peints en

partie ä la lettre b du par. 1 de l'art. 30 (55 kop. Ie poud).
La betterave torrefiee comme succödanöe du cafö ä l'art. 68 (50 kop.

le poud).
Le fil de jute tordu ä l'art. 88.
Les objets en fer blanc avec parties d'autres matieres, destines ä la

fabrication des boutons, ä l'art. 166 (3 et 6 rbl. le poud).
L''argent en feuilles ou en baguettes est rapportö ä l'art. 14 (2 et 4 rbl.

le poud).
Les meubles en bois de hötre courbö, avec siöges et dossiers, non

polis et non vernis, au par. 1 de l'art. 180 (35 kop. le poud), avec
augmentation du 25 % des droits, conformöment aux remarques des par. 1

et 2 dudit article.
Les dessins avec titres explicatifs ou inscriptions, relies, et les atlas

composes de dessins avec titres explicatifs, non reliös, au par. 5 de l'art. 183

(7 rbl. 90 kop. le poud).
Les mesures (charges) pour la poudre et les extracteurs comme acces-

soires d'armes ä feu ä l'art. 171 (24 rbl. le poud).
Les ionncaux en papier mächi, cercles et peints, ä l'art. 181 (5 rbl.

le poud).
Les cannes en bois aux paragraphes correspondents de l'art. 227

(divers).
Lesdites cannes devant servir de manches de parapluies de möme.
Les ouvrages de passementerie d'or, effectuös sur tissu avec doublure,

sont les seuls tenus d'acquitter les droits d'aprös le par. 4 de l'art. 159

(7 rbl. 20 kop. la livre).

Kelgisclie Export-Enquete. Die belgische «Ingenieur- und
Industriellen-Gesellschaft» hat ein Circular mit einem Fragebogen an die

Export-Interessenten versendet. Das Rundschreiben bezweckt die
Feststellung jener Maßregeln, welche sich für die Gewinnung neuer Absatzgebiete

und die Erzielung einer erhöhten Ausfuhrthätigkeit empfehlen würden.
Der Fragebogen ist sehr ausführlich und enthält drei Hauptabschnitte,
nämlich a. Staatshülfe, b. Transportverhältnisse, c. Privat-Initiative. Diese

Hauptabschnitte theilen sich wieder in die Kapitel: Konsularreform, Handelsmuseen,

kommerzielle Fachbildung, Handelsministerium und Handelsgesetzgebung;

Abgaben, inländischer Transport, Seeschiflfahrt; Produktion,
Syndikate, Handelsbanken, Kredit im Auslande, Auswanderung und Kolonisation,
Handelskammern und Ausstellungen. (Chambre of Commerce Journal.)

Telegraphen. Le c&ble de Montevideo ä Maldonado est retablie.

Dieselbe betrug nach einer vomSei«lenpro«luktion «1er Welt
Syndikat der Lyoner Seidenhändler veröffentlichten Statistik :

pro 1884
kg 568,000
„ 2'952,000

kg3'520,000
„ 730,000

In Frankreich und Spanien

„ Italien und Oesterreich

„ Europa zusammen

„ der Levante (Syrien, Brussa etc.)

Export aus: Shanghai kg 2'695,000
Kanton 774,(XX)
Yokohama „ 1'346,000
Kalkutta 861,000

Zusammen aus Ostasien kg 6'676,000
Gesammtproduktiou der Welt „ 9'926,000

1885
591,000

2'625,000
3'216,000

623,000

1886
729,000

3*405,000
4'134,<X)0~

677,(XX)

2'631,000
715,000

1'372,000
760,000

2'444,000
1,110,000
1'484,000

781,000

1887
800.000

3'750,000
4'550,000

730,000
_2'450,Ö0Ö

1'080,000
2'100,000

800,000

ö'478,000
9'317,000

5'819,000
10'630,000

6*430,000
11'710.000
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